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Einführung und Fragestellung

Die Digitalisierung stellt Unternehmen und Organisationen vor große 
Herausforderungen

▪ sie verfügen über Archive mit großen Mengen an Dokumenten, die in eine 
gemeinsame Datenbank überführt werden sollen

▪ Dokumente wie Word- und PDF-Dateien enthalten unstrukturierte Daten, die vor 
der Datenintegration in ein strukturiertes Format überführt werden müssen

▪ Zusammenführung heterogener Daten ist ein zeitintensiver und fehleranfälliger 
Prozess, der mit hohem manuellen Aufwand verbunden ist

Kann der Prozess der Datenstrukturierung und -integration 

mithilfe von generativer KI automatisiert werden?
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Hintergrund

▪ Masterarbeit von Henrik Bongertmann (Universität Rostock)

▪ In Zusammenarbeit mit dem Sachgebiet GEO in der Zeit von April bis Oktober 
2024

▪ Bestehendes Projekt mit der Nordkirche: Kunstguterfassung der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland
▪ Ziel: erfasste Kunstgüter in eine relationale Datenbank zu integrieren

▪ Zweck: die in den Kirchengemeinden vorhandenen Kunstobjekte über eine interaktive Karte zugänglich 
zu machen

▪ 4 verschiedene Open Source Sprachmodelle verglichen
▪ 30 Testdokumente verwendet

▪ Gewinner: Llama-3.1-8B

▪ Laptop mit Intel Core i7, 32 GB Arbeitsspeicher und Nvidia GeForce GTX 1070 
mit 8 GB VRAM für die Prozessierung verwendet
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Datengrundlage

▪ 6509 Dokumente in den Dateiformaten PDF, DOCX und DOC
▪ Dokumente enthalten Objektbeschreibungen aus der Kunstguterfassung

5



Umsetzung

▪ Die Schritte im Implementierungsprozess
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Prompt
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Datenmodell

▪ Vorlage im JSON Format (29 Merkmale)

8



Ergebnisse



Finetuning Modell-Parameter

Temperatur-Parameter bestimmt die Modellkreativität bei der Antwortgenerierung
▪ Kreativität zwischen 0 und 2, wobei 0 möglichst deterministische Antworten erzeugt

▪ Testdurchlauf mit 30 Dokumenten ohne Nachbearbeitung der Ausgabe

▪ Niedrige Temperatur-Parameter (0,1 - 0,4) konnten höhere Erfolgsrate aufweisen
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Nachbearbeitungspipeline

Vergleich der Erfolgsraten mit und ohne Nachbearbeitung der Modellantworten
▪ Bereinigung der generierten Ausgabe soll gültiges JSON-Format sicherstellen

▪ Korrekturschleife bei fehlerhaften Modell-Ausgaben, die nicht korrigiert werden können

▪ Effektive Nachbearbeitung verbessert Erfolgsrate signifikant
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Ergebnisse der Fallstudie

12

5443 Dokumente konnten mit einer Erfolgsrate von 96% importiert werden



Fehlerursachen

515 Fehlversuche auf Dokumente (24%) und LLM-Antworten (76%) 
zurückzuführen
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Erkenntnisse

Erkenntnisse



Erkenntnisse

Die Antwortqualität von LLMs wird durch viele Faktoren beeinflusst

▪ Viele Stellschrauben, die optimiert werden können
▪ Textaufbereitung, Datenmodell, Prompt-Engineering und Modell-Parameter

▪ Auswirkungen sind nicht vorhersehbar, da die Funktionsweise eine Black-Box ist

▪ Optimierungsprozess nach dem Trial-and-Error-Prinzip

▪ Nachbearbeitungspipeline konnte die Erfolgsrate signifikant erhöhen
▪ LLMs sind keine Alleskönner, sondern nur ein Werkzeug

▪ Eine effektive Nachbearbeitung der Modellausgabe ist daher unerlässlich

▪ Optimierungen müssen individuell auf den Anwendungsfall abgestimmt sein
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Fazit und Ausblick

Ergebnisse zeigen Potenzial von LLMs bei der automatisierten 
Datenstrukturierung

▪ Erfolgreiche Fallstudie: Über 5000 Dokumente wurden in die Datenbank 
importiert

▪ Open-Source-LLMs können unstrukturierte Texte in strukturierte Daten 
überführen

▪ LLM-basierter ETL-Prozess kann manuellen Aufwand erheblich reduzieren

▪ Optimierungsmaßnahmen konnten Ergebnisqualität signifikant steigern

▪ Ansatz ist auf andere Anwendungsfälle übertragbar (mit kleineren Anpassungen)

▪ Es können Empfehlungen für ein allgemeines Vorgehen abgeleitet werden
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Diskussion

Fragen?



Henry Rotzoll

+ 49 385 4800 532

h.rotzoll@dvz-mv.de

Kontakt
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